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Berlin, den 7. Juni. Sk. Mojeftät Nel Küng 
haben den, durch den Abgang des zu Allerhoͤchſt Ih⸗ 
8 le ‚ernannten Kammerherrn Grafen von 

rledigten Geſandtſchafts⸗ Poſten am Königl. 
e Hofe, Ihrem Kammerherrn, Legatlons⸗ 
rath Grafen von Lottum, ünd die durch den Tod 
Ihres Grand Maitre de la Garderobe, Grafen 
von Grote, erledigten verſchiedenen Geſandtſchafts⸗ 
Poſten im nördlichen Deutſchland, Ihrem Kammer⸗ 
1 und ſeitherigen Geſchaͤftstraͤger in Darmſtadt, 

;rafen. Mortimer von Maltzan, zu verleihen geruhet. 

Se. Maj. der König haben dem Kantor, Schullehrer 
und Kuͤſter Schlegel zu Neuholland, im Reg.⸗Bez. Pots⸗ 
dam, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruhet. 


Dre Kaiſerl. Oeſterr, wirft. Kammerer, außerord⸗ 
Geſandte und bevollm. Miniſter am hieſigen Hofe, 
Graf v. Trautmaphsdorff⸗Weinsberg, ift nach Fran⸗ 
zensbrunnen von hier abgegangen. 

(Vom 8.) Seine Majeſtat der König haben dem 
Koͤnigl. Franz. Oberſten Rouſſeau vom General⸗ Stabe 


den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Subdi⸗ 
rektor der politiſchen. Abtheilung im Königl. Franzoͤſ. 


Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Deſa⸗ 
ges, und dem Major und e Chef Riollay 
laſſe, dem Compag⸗ 


hen Verlier, und bet Escadrons⸗ Chef in Peg 
selben: Corps, Ribet, den Rothen Adler⸗Orden vlertek 
safe zu verleihen geruhet. 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben den bisherigen Land⸗ 


cath von Weſtphalen zum Regierungsrath bei der Re⸗ 


gierung zu Erfurt zu ernennen und die darüber ausge⸗ 


f fertigte Beſtallung Allerhöͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


‚Breslau, den 5. Juni. Heute früh um halb 
8 Uhr laben Se. Maj. der König, begleitet von den 
tauſendfichen Segenswünſchen Allerhöchſt Ihrer hie 
ſigen gereuen Unterthanen, unſere Stadt wiederum 
berlaſſen, um Sich nach Schloß Fiſchhach zu be⸗ 
geben. Dahin fahen wir etwa eine Stunde fodter 
auch Ihre Majeftät die regierende Kaiſerin von Ruß⸗ 
land an dir Seite Allerhoͤchſt Ihres Königlichen Brü⸗ 
ders, uneres hochverehrten Kronprinzen, abreiſen, 
Allerhöchſttiefelben geruheten im Vorbeifahren die ob 
Tauenzieneplatze ab auf der Schweidnitzer Landſtraßt 
in Parade aufgeſtellte hieſtge Garniſon in Augenſchein 
zu nehmen, und, am linken Flügel, angelangt, a 
kommandienden Herrn Generals Grafen v. Ziet en 
Extellenz auf das Huldreichſte zu entlaſſen. — Von 
Neuem gerührt durch vielfache holdkeiche Deweiſt 
freundlich erwiedernden Andenkens, folgen, 55 Durch⸗ 
lauchtigſten Königstochter, der. erhabenen & chweſtet 
unſeres bach ch guch jetzt! 5 bedeu⸗ 
tungsvoller Zeit tiefb A Gefühle 1 15 nplig et 
Verehrung und Anhäßglichkeit. 
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ſtuͤrzt, wobei ein Mädchen lebensgefährlich bekehrt 


7 


— 


V' ES 


Durchl. der Herzog v. Leuchtenberg ſoll in ungefaͤhr 
3 Wochen aus Braſilien wieder in Muͤnchen eintref⸗ 
fen. Dem geh. Rath v. Walther zu Ehren, iſt von 
den Profeſſoren der Univerſitäͤt Münden’ in der führe 
nannten Neckarſchwaige ein großes Diner beranſtaltet 
worden. — Der Profeſſor Rauch iſt aus dem Bade 
Gaſtein nach Muͤnchen zurückgekehet, und wird naͤch⸗ 
ſteus nach Berlin abreiſen. In Münden iſt am 
28. Mai in der Sandſtraße wieder ein Haus einge⸗ 


G eder eich. 


Wien, den 2. Win Ig. M. der 90 
die Kaiſerin find ay 


und von den Bewohnern dieſer Stadt mit dem leb 
teſten Jubel elupfangen worden. Nur in dem Falle, 
daß die kaiſerl. tem Flottille aus der Levante, wäh⸗ 
rend des Aufenthalts der hohen Reifenden inn Laybach, 
15 N einlan FRE werden. dieſelben ſch d 1 75 


e 
Sr. Brünßer Si som 31, v. M. melder? „ 


25. Abends um 97% Uhr erhob ſich in der Gegend. a 


ſetzte und ein furchtbarer Nordweſt⸗S 
54 Uhr. War die ganze Umgegend N der 


Brünn ein heftiger Sturm, der jedoch nur eine Vier⸗ 


telſtunde anhielt, und man ſah, daß am weſtſchen 


Horizont ein außerordemtliches Gewitter tobte, Am 
26. Nachmittags um 33 Uhr ſtiegen am ſuͤdlichen Ho⸗ 
rizont Gewitterwolken auf, welche, ſich mehr und nehr 
verdichtend, am weſtlichen Hokizont ergo 
ihre Richtung, ‚nach, Nordweſt nahmen, als plotzlich 
der Wind, welcher vorher, aus Suͤdeſt wehte, ſich ums 
turm ſich erhob. 


Side ſteigelte gſich zum derheekenden Orkan, 9 


a ap zahllosen Vetwuͤſt gen, ‚beit 0 8 
e in. ie ehe en; a 1 A 

10 e. Häufige Blitze. in den eten Reſſonen 
Lufee, undd der ended 9 


ken der Scene, welche die Bewohner. dieer Haupt⸗ 
ſtadt mit Bangen exfuͤllten. Der wuͤtherde Orkan 


= ſtuͤrzte den obern Theil des Spuren am Kloster der 


barmherzigen Brüder in Altbruͤnn b 10 0 8 Mguer⸗ 


Steinmuͤhle bei Brünn nahm er 10.50 0 1185 


werk herab, richtete an m ehr, als Hällern in der 
Vorſtadk Neuſtift Wes wuſſe gen an, riß th. Apeiſe die 


BL NN mehreret ie in der St 80 


n Porſtaͤdten herab, warf Feulermall rn; 
e nieder, und zerſtörte den Militaſr⸗Mag 1 
pen ‚nacht. der, Schwabengaſſe e ganzlich, Von der 
werk, 


e 


e 


ſo wie auch das Holzgebaude Ab 
Er die Bergelſche ad h 1000 dee 


riß. 
a eder, trug. die Waareg⸗ Vökt 
ho ine kreisförmigen Bewegung, 


hatte die Stiergefechte gaͤnzlich abgeſchafft, 
Napoleon aber ſtellee fie, um ſich bei der Nation be⸗ 


ö 1 15 Nabe zu 1 f ht 11055 


dutch 


Co 
S Blanche, er gan enn leute die Sau 


ren, Thore und verſchirdene. genſtaͤnde hoch in 
85 Aus den Maingegenden den 4. Juni. Se N 325 


die 
Hoͤhe, welche in weiten Entfer gen zerſchmettert sie 
der herabgeſchleudert wurden. Eine Schildwache und 
andere Menſchen erlitten bedeutende Verwundungen 
bei dem Einſturz von Gebaͤuden, zwei Leute wurden 
dadurch getoͤdtet. Hunderte von Baͤumen in Gaͤrten, 
Alleen und an Straßen wurden entwurzelt und zer⸗ 
brochen. 5 
ſachten Verwuͤſtungen ſind außerordentlich und noch 
unuͤberſehbar. Während des Orkans fanf das Ther⸗ 
mometer von * 215 bis auf + 9 75, herab. Nach 
6 Uhr maͤßigte ſich die W̃ uth des Orkans auf einen 
Sturmwind, der bis 72 Uhr Abends anhielt. Das 


mit dem Orkane losgebrochene Gewitter war im Gan⸗ 
d. zen nur 1 € 

nabend den 29. Mai um = = 
halb 2 Uhr Nachniitlage zu: Klagenfurt einget e ü 


S pa n i en. 


Mad 1155 den 20. Mai. Fe letzte Stiergefecht 
in Aranjuez it mit großen Ungluͤcks fallen begleitet ge⸗ 
weſen. Zwei Leute ſind dabei umgekommen und ein 
Dritter ſchwer verwundet worden 
nicht, wie eine Unterhaltung, die faſt immer einigen 
Menſchen das Leben kostet, At von, Fu <ivilifire 
ten Volke ganz aufgegeben worden iſt er 

ph 


5 1 A 


900 


1 
is Anbeſtimmten Summen ſind wat, ei 
Schaͤtzung folgende; Für die Bullen 

r die Alters⸗ Sehen und dergl. 874; ‚814; füt 
hi Dispenfe, Saculatifationen u. ef 4 Mil 157,648 
R.; kechnet man hierzu 750,000 N. Für die Koſten 
der Einziehung der Fonds, ſo ak ſich die Geld⸗ 


beitrsge, welche von hier. Abd. an den conſſchen 5 


the heſchickt werden, auf 6 Mill. 240,151 15 
eher be; gegen Mexiko beabſichtigte | 


hort man Folgendes; 4000 Mann ſollen von Re 


nien nach“ den Ganarijchen -Infeln abgehen, um dort, 
2000 Mann verſtärkt, mit noch 8000. Mann 


von Suba aus den, Angi 


a o * . u 8 . 
663 n, de u 15. Mal. Der he 
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Paris, den 30. Mai. Es ſind folgende, age 
phifche Depefcheh eingegangen: „Toulon, 27, Mai 
Mittags): Die Trans portſchiffe der dritten Diviſſon 
beginnen unter Segel zu gehen. Toulon, 27. Mai 
(37 Uhr); 186 Transportſchiffe (ind ausgelaufen, um, 


unter Convoi der Daphne und Eigogne, ſich nach ih⸗ 


rer Beſtimmung zu begeben. Nur einige Schiffe find 
noch zurückgeblieben, die bei den e Auslaufs⸗ 
derjuchen leichte Hävarſen erlitten; dieſe werden, uns 
ter Convoi des Dragon, abfeacln, jobalb die Schiffe 
aus Marſeille hier ankommen.“ 

In Toulon it Tahir Paſcha am 27. d. M. als 


leberbringer eines Schreibens des Großherrn an den 


König von Frankreich angekommen; ihm begegnete 
auf der Rhede die auslaufende Flotte. Er war von 
unſerm Geſchwadet verhindert worden, in Algier ein⸗ 
zulaufen. Sein Auftrag war, den Dey zur Nach⸗ 
90 keit zu bewe en Ex wird in Paris erwartet. 
Einem Briefe aus London zufolge, ſoll die engl, 
‘ Corvette, welche kürzlich in den Hafen von Algier 
eingelaufen iſt, unter dem Vorwande, die engliſchen, 
in Algier anfälfigen, Familien abzuholen, die Beſtim⸗ 
mung 9 den Schatz des Deys an Bord 


200 0 di Zee bi: een: 1 


10 1 (nac ch En hr, ohn 
Deys) am Bord haben, der von dieſem den Auftrag 
erhalten haben ſoll, die Gelder in der engl. Bank u 
deponiten, oder in den engl. Fonds anzulegen. 2 
Det Universel widerfpricht dleſer, von dem Measa- 
ger gegebenen, Nachricht, und ſagt: der Schatz des 
15 Guus. 300 Mil. Fes. (75, Di, Thlte) in ſpa⸗ 
40 beſtehend, ſey im ſegenannten Kc 
fa 25 toffe niedergelegt, wehin er in 14 Maͤchten 
auf 60 M. 1 1 geſchafft werden ſey, und von evo 
man ihn, 1 1 5 15 wieder wegbringen und einſchiſfen 
können, ene en dent, Volte und den Soldaten ‚ur 
landen tis u geben. 
Die Meldung einiger Blält 75 daß wegen Algier 
A ante DL „Conf erenzen in en u e te 

5 er nn 120 a ri det. — 

5 Die 


hen 
geben 1110 

Auf der auß NN 
die 19 rden 1 15 kt um die en 
zu trageſt. Der Kd wird, mit dem ganzen Hofe, 
bei dem Feste des Herzogs von Orleans gegenwartig 


bliküm die ganze Nacht 


40 Oeſterreie 


en. Als König 600 A 5 all x aa 192 

eribiedert ſie aber 5 ie 85 ehh Wage Fall 
geht er indeß, Fü etſten Male, von des hergebrach⸗ 
ken Etikette ab. Der ganze ungeheure innere Raum 
des, Palais royal. wird zu dein Feſte benutzt. = Im 
Innern der Simmer“ des Herzogs werden, die mitfle⸗ 
en Galletſen zum Sa bez Utzt, und drei große ante 
Phitheatzalſſch, gebahte Occh 05 dan Yrelen, Rechts 
werden in der ganzen ed 90 der Reue Gallerie, oder 
der ſogelſannte Gallerie des franz. Thegters, Buffets 
hinlaufen. Links werden die ſämmmitlichen Ilmner 
zum 5 Bankett benußt, das um Mitternat t 
Die 1 an 1 0 77 MM. u id 


Palais e und bis Gesel 115 w 155 e 
drei Reihen der sh cee lumen wand A 
Ein großes Büffet wird rechts, in dem Theile des 


Gebäudes, der noch nicht vollendet iſt, 1 5 einem 
ungeheuren, einſtweilig eingerichteten, Zelte aufgeſchla⸗ 
gen, und ein Holzgerüſt, mit Lampen beleuchtet, wird, 
fuͤr das Auge, die Fagade des EHEN ltändig 
machen? Das ganze Palais, ſowohl die“ Höfe, als 
die parterſes (im Garten), werden beleuchtet, Swiſchen 
den Eandelabern auf der großen, mit Glas bedeckten, 
Gallerie und den Bäumen im zarten, werden lauter 
Lampen in Feſtons aufgehängt; und auf den Blumen⸗ 
vafen dieſe Lampen ſo angebracht, daß ſie ſtrahlende 
Oranginbaͤume bilden. Ein Theil der Militait muſik 
wird auf der großen? Terraſſe nach dem Garten hin 
aufgeſtellt, und der Garten felbft bleibt fur das Pu⸗ 
Abet offen, eben ſo wie die 
einernen Gallerien die neue Gallerie (Galerie Or- 
Jeans), und alle die, welche um das Palais ſelbſt 
gehen, und die alle, die Nacht über, mit Glas be⸗ 
leüchtet feyn werden. Die Hofe ſind fuͤr das große 
Publikum geſchloſſen⸗ da bei einem ſo großen 1 
men 0 nat Truppen, Pferden, and, Wagen, 
Gefahr für, die Menge, ıl ei eigem Aufenthalte 5 
zu groß ſeyn würde. — Auch der ſpaniſche Geſondte, 
Graf Ofalia, macht Zuruͤſtüngen zu, einem Feſte fuͤr 
8 fi ich MM. Man ſagt, daß die hochſten Herr⸗ 
ſchaften erſt im Auguſt⸗ nach, Neapel, zurückkehren, 55 
her aber noch, eine „„Huſammenkunft. mit dem Kaiſ⸗ 
in 150 g e des Shnigreihß, 
It 0 9050 en % n 
rance een 1 wied der Förſt 
v. Polig nac, ſohald die Wahlen vollendet ſeyn 
wer 12 aus dem Minifterium gusſcheiden. 
r Globe widerſpricht der vor einigen Tagen von 


. dem Constift bunt e Nachricht, daß der 


Ex- Deputirte 509 durch die Feuers brunſte in der 
Not a Ftes. a Grund E 1 1 1 35 
loren Habe En a Praͤfekt des 8 br Nonne 
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macht 9 daß in. feinen; Departement bisher 
kein Brand ſtatt gefunden, den man der Bosheit jur 
Laſt legen. fönnte, und daß daher die desfauſigen An⸗ 
gaben der Zeitungen unbegründet waͤren. In der 
Normandie ſcheinen die Brandſſiſtungen und mit ih⸗ 
nen quch die Beſorgniſſe nachzulaſſen. Die Landleute 
ſind außerordentlich auf ihrer Hut. IR Anblick 
eines verdächtigen Megſchen geſchieht ein Schuß und 
auf, u ‚Signal verſammeln ſich ſofort mehrere be⸗ 
Waff nete Bauern, die den Verdächtigen feſthalten und 
Vor, die Behörde bringen. Selbſt Pollzeibeamte und Ge⸗ 
kſchtsperſenen find auf dieſe Weiſe angehalten wörden, 
und mußten ſich durch ihre Papiere legitimfren 

Swiſchen 4 und 5 Uhr am Nachmittag des 23. d. 
iſt das ſuͤdweſtliche Frankreich von einem kurzen, aber 
furchtbaren Sturm und Hagelwetter heimgeſücht wör⸗ 
den, der ſich von Perigucug bis Bordeqx erſtreckt 
und ſehr viele Zerſtoͤrungen angerichtet hat. 

Der d Messager enthält die Anzeige, daß die Uni⸗ 
verfität. Halle dem beruͤhmten Componiſten Spon⸗ 
tini, BER Titel eines Doktors, der erſte, der einem 
Mufiker verliehen worden ſey, 8 habe. 
= iefen. aus Nom vom 15. d. zufolge, iſt 
tens Mutes faft wieder hergeſtellt, aber ihr 
Bruder, der Cardinal Feſch, dem Tode iſahe, (Die 
romiſchen Zeſtungen vis zum 21. Mai melden noch, 
Hate von dieſen Ereigniſſen), j 

8 en e e 0 

r e den 1, Junfſ. Am 30. v. M. hatte der 
ig: eine ſchhlmnt Nacht; die Symptome blieben 
ünveränderk!“ Am 31. ‚hatte Sei Maj. eine gute Nacht, 
das Athemholen war mit weniger Beſchwerden ver⸗ 
bunden, Das heutige Bulletin lalttet: „Se. Maj. 
haben eine ruhige Nacht zurückgelegt. anderer Hinz 
i facht iſt es mit Sr. Maj. noch eben ſo.“ Nach dem 
Hof⸗Eireulare fühlte ſich Se Maß. geſtern e 

AR bedeutend erleichtert. 

Geſtern war Cabinetsrath von 3 bis nach 5 Uhr. 
Den. Vernehmen nach hatte der Herzog von einge 
ton am 27, eine Conferenz mit dem! Prinzen Lebßold 
Geleche nan d betreffend. 

Die Herten Bralthiwaite ‚und Erickſon, deren Dampf⸗ 
wagen Neulich auf der Liverposler Eisenbahn ſo große 
Aufmerkſamkeit erregt haben, verfertigen gegenwärtig 
eine Jelskſpeitze von 30 Pferde Ktaſt, welche ſo 
viel Waſſer in ein brennendes“ Gebäude ſchleudern 
kann, als 250 ‚Arbeiter mit den; jetigen Spritzen im 
Staßde find 
Durch Mletlamatton. vom 24. Januar Haben“ die 
engl. Behörden. in Canton den Schiffen ihrer Aten 


alen Bretehr mit den a verboten. 8 


43 
80 


Na po⸗ 
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p 
den 8. J Sun. een ſind 83. 0 4 
die Kaſſerin auf einige Zeit von hier 
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e Ihro Maj. die Kaiſerin Bent, ſich, mi 
Ste k. Hoheit dem Kronprinzen son Preußen, noch 
Schleſien. Fe An 29. 5. M. blehrten . MM. 
der Kalſer und die Kaiſerin, ID. wie Se. k. Hoh. der 
Kronprinz von Preußen und J. kk. HH, die Groß⸗ 
fuͤrſten Konſtantin und Michael, den von dem Praͤfl⸗ 
denten des Senats, Grafen v. Zambyski, veranſtalte⸗ 
ten Ball mit ihrer Gegen war , 

Am 30. Mai hat Mlle. S Sontag, ihr erſtes Kon⸗ 
erk, im, Natfonal⸗Thegter geben. Das Haus war 
ganz angefüllt, indem ſich 4350, Zub ter eingefunden 
hatten. Die Leiſtungen der Sängerin. wurden forr⸗ 
während mit dem raüſchendſten Beifall gekroͤnt. Sie 
ſang eine Arle don Mercadante, eine Cavatine von 
Moſſini aus dem „Barbi % eine aus dem „Aſchen⸗ 
brbdele, und die Rodeſchen Variationen. Das Kon⸗ 
zert würde 9 die, e der; 1 5 a 
ten, fo wie 5 H. 
und JZ. 
herelecht. 
Hofe bei Welche ge Mlle. Sontag geſungen 
und Hr. Worlitzer und Mlle. Belleville auf dem Pla⸗ 
moforte geſpielt haben. 
Schloſſe. Mlle. Sontag hat von Sr. Maj. dem 
Kaiſer einen koſtbaren Halsſchmuck, and Hr. Woͤrlitzer 
einen Brillantring, erhalten. 
iſt mit einem kostbaren Halsſchmuck beſchenkt worden. 

Die ſich alljahelich wiederholende Wallfahrt g 
Zweiten Pfingſtfeiertage nach dem bei unſerer 
belegenen Blelauet Woldchen und dem dortigen Ca⸗ 


maldulenſet⸗Kloſter, wal wol nie ſo glänzend, als in i 


dieſem Jahre. Alle Fenſter in den Straßen, welche 
dahin führen, waren mit Teppichen geſchmuͤckt und 
mit. Damen, befegt, Um halb ſechs Uhr des Abends 
begaben. ich. die hohen Herrſchaften dahin. Se. Maj. 
der alt befand ſich mit 33. kaiſerl. HH. den bei⸗ 
den. 

gegen J. Durchl. der Fuͤrſtin v. Lowicz und Sr. 
k. H. dem n von Preußen in einem offe⸗ 
nen Wagen . Se. Durchl. der Fürſt Radziwill 


und der In Fele mer ſchall 101 5 Prinz v. Heſſen⸗ ; 


Homburg wohnten der Feierlichkeit bei. 
Die hieſigen Profeſſoren und Mitglieder der Kunſt⸗ 
und wiſſenſchaftlichen Anſtalten, haben dem Baron 


A. v. . ein prächtiges Gaſtmahl a 5 


1 * 
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Piel war, Hr na bei 


Auch Mlle. Belleville 


fünften zu Pferde, J. M. die Kaiſerin das 


Heute iſt großer Ball im königl. 


1 


zunächſt in Halle und Berlin. 


Truppen große Bewegung: 20.000 Ma e die 
Ufer beſetzen; auch wird ein Axtillerie⸗Paßk erwartet, 
und in Kairo verfertigt man Flinten⸗ und Stück⸗Pa⸗ 
tronen in großer Maſſe. Auch die Schiffs⸗ Bauten 


werden thaͤtig betrieben: die beiden Linienſchiffe von 


90 Kanonen runden fi) allmaͤhlig, und nach ihnen 


ſollen andere auf die Werfte gebracht werden. Das 


Arſenal ſoll durch ein Baſſin für die Schiffs⸗Bauten, 
nach Art des in Toulon beſtehenden, erweitert wer⸗ 
den, was üngefaͤhr 5 Mill. koſten würde, Es man⸗ 


gelt aber an Geld in der Staatskaſſe: man iſt fruͤhe⸗ 


ren Speditoren 100,000 Centner Baumwolle, der 
Armee und den Beamten Aimonatlichen Sold ſchul⸗ 
dig, und verkauft die Erndten auf dem Halme.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Die Streitigkeiten der Theologen zu Halle 
und Berlin, welche bereits das allgemeine Intereſſe der 
proteſtantiſchen Kirche in Anſpruch genommen haben, 
find immer noch unentſchieden. Indeſſen iſt es eine 
erfreuliche Erſcheinung, daß ſo manche, ſowohl poli⸗ 
tiſch als kirchlich wichtige Punkte dabei zur Sprache 
gekommen, und zum Theil ſchon mit viel wiſſenſchaft⸗ 


licher Schärfe und Ruhe eroͤrtert worden ſind. Zur 


gründlichen Belehrung über dieſen Streit, fo. weit er 
bisher gediehen iſt, iſt ganz juͤngſt ein Schriftchen er⸗ 
ſchienen: „Urkunden, betreffend die neueſten Ereigniſſe 
in der Kirche und auf dem Gebiete der Theologie, 
Geſammelt und her⸗ 
ausgegeben zur ſorgfaͤltigen Erwaͤgung und richtigen 
Beurtheilung fuͤr alle wahren Freunde der evangeli⸗ 


Dieſes Schriftchen ſagt zum 


ſchen Kirche. Leipzig, in Commiſſion bei Karl Hein⸗ 


rich Reklam, 1830.“ 


Schluſſe: „Vorläufig find wir nüt ermächtigt, noch 


hinzuzufuͤgen, daß die Unterſuchung in Halle nicht, wie 
es faſt allgemein dargeſtellt worden, gegen den Land⸗ 
gerichtsdirektor v. Gerlach geſchehen iſt, ſondern daß 


Se. Maj. der König von Preußen an dem Tage nach der 


Ankunft des Conſiſtorialraths Dr. Geſenius in 
Berlin, welche durch die Aufforderung eines Gliedes 
des hohen Miniſteriums veranlaßt worden, eine Ka⸗ 
binets⸗Ordre an das hohe Miniſterium des Inhalts 
erlaſſen habe: „„daß die empoͤrenden Thatſachen, 
welche die evangeliſche Kirchenzeitung berichte, ſofort 


auf das Strengſte unterſucht werden ſollten, und ob 


denn für Theologen gar keine Grenzen ihrer Lehrfrei⸗ 
heit beftänden 27% — Der immer thaͤtige und auf 
Verbreitung nuͤtzlicher Erfindungen aufmerkſame Hof⸗ 


Mechanikus Amuel, har die, von dem Großherzogl. 
Heſſen⸗ Darmſtädtſchen. Straßenbaumeiſter Koniger in, 
Friedberg erfundenen Schutzbrillen für Steinmetzer 


und Steinklopfer bei Straßenbauten anfertigen laſſen, 


und mehreren preuß. Wagenmeiſtern mitgetheilt, wel⸗ 
che den großen Nutzen, derſelben anerkannt haben. 


Die Einfachheit der Vorrichtung und der geringe Preis 


aus dem Koͤnigreich Polen ſehr unbedeutend, Von 


derſelben (Hr. A. glaubt fie einzeln zu 15 Sgr. und 
in Particen bedeutend billiger verkaufen zu konnen) durfte 
dieſe Erfindung bald in allgemeinen Gebrauch bringen. 


Breslau, den 8. Juni. Auf dem am 5. d. M. 
geſchloſſenen hieſigen diesjährigen Fruͤhjahrs⸗Wollmarkte 
waren incl. deſſen, was noch aus vorigem Jahre hier 
gelagert hatte, in Summa 41,430 Centner zum Wer⸗ 
kauf ausgelegt. In dem vorigen Fruhjahrmarkte be⸗ 
trug die Summe des aufgelagerten Produkts 48,835 
Centner, und es war alſo in dieſem Jahre ein minus 
von 7405 Centnern. Die Urſache dieſes Ausfalls duͤr⸗ 
fen in den Folgen des anhaltend ſtrengen Winters 
und der vielen Ueberſchwemmungen geſucht werden, 


welche einen großen Verluſt an Schaafpieh und Ver⸗ 


minderung des Wollwuchſes zur Felge gehabt haben. 
Auch war die Einfuhr aus den öfter, Stagten und 
dem Marktverkehr ſelbſt laͤßt ſich im Ganzen fagen? 
daß die Wollen, welche mehrere Jahre hindurch zu 


Preiſen zwiſchen 30 bis 65 Nthlr. gegolten haben, 


den raſcheſten Abſatz und meiſt zu geſteigerten Preiſen; 
die ſonſt mit 70 bis 100 Nthlr. bezahlten Wellen 
die wenigſte Nachfrage, und meiſt nur bedeutend min⸗ 
dere Gebote; die renommirteſten hochfeinſten Elektoral⸗ 
Wollen aber ihre alten Abnehmer und alten, mitun⸗ 
ter ſogar geſteigerten Preiſe gefunden haben. Nach 
der am Schluſſe des Marktes auf den Platzen und 
in den Haufern vorgenommenen Zählung der noch un⸗ 
verkauften Wolle, hat ſich ein Quantum von 2140 
Centnern ergeben. Den verſchledenen Kredit⸗Inſtituten 
ſollen in Summa 4715 Centner übergeben worden 
ſehn. Die Zahl der anweſenden fremden Engros⸗ 
Käufer betrug 119 und die der kleineren Fabrikanten 


und Handler 260. 5 


Der Berliner Courier vom 3. d. meldet: „Auf 
einige Wochen haben geſtern die koͤnigl. Sänger Ba⸗ 
der, Hoffmann, Zieſche und Deorient uns 
verlaſſen, und ſind nach Fiſchbach in Schleſien abge⸗ 
reiſet, um dort mit der aus Warſchau kommenden 
Mlle. Sontag vor den hohen Herrſchaften, die ſich 
in dieſem Sommer in jenem reizend gelegenen Schloſſe 
verſammeln, zu ſingen. Dem als Pianiſt bekannten 
Herrn W. Hauck iſt die ehrenvolle Auszeichnung, 
geworden, zur Leitung der Konzerte ebenfalls nach 
Fischbach berufen zu ſeyn.“ N 


Nachdem (wie ſchon gemeldet) der außerordentliche 
Geſandte der ottomgn. Pforte, Nedſchib⸗Efſendi, am 
22. v. M. Petersburg verlaſſen hatte, if am 25. v. 
M. auch der one außerordentliche Geſandte der 
Pforte, Halil⸗Riphak⸗Paſcha, nebſt ſeinem Gefolge nach 
Odeſſa abgegangen. Pe 
In diefen Tagen hat ſich in dem Dorfe Wethau 
(Kreis Naumburg) ein trauriger Fall ereignet. Ein 


4 


Einwohner dieſes Ortes, Namens Woigt, würde vor 


6 Wochen von feinem Haushunde im Geſicht, am 


Munde, geleckt. Kurze Zeit darauf ſchnappte derſelbe 


Hund nach dem Fuße feines Herrn. Man erkannte 
dadurch an dem Thiere einen kranken Zuſtand; es 
entflieht, wird aber verfolgt und erſchoſſen. Na 
Verlauf von 6 Wochen wird der Einwohner Voigt 
krank. Aerzte werden herbeigerufen, als derſelbe ſchon 
bei brennendem Durſt vor dem Anblick jeder Fluͤſſig⸗ 
keit die fuͤrchterlichſten krampfhaften Zufaͤlle ausſtehen 
mußte. Der Ungluͤckliche fuͤhlte endlich ſein heran⸗ 
nahendes Schickſal, und bat, daß ſich ſeine Frau und 
Kinder aus ſeiner Stube entfernen mochten. Nach 
allen ‚möglichen angewandten Mitteln wurde es nothe 
wendig, ihm den Tollriemen anzulegen. Er ſtarb noch 
vor voͤlligem Ausbruch der Tollheit. er 

Die neugeborne Prinzeſſin Tochter des Herzogs Bern⸗ 
hard von Sachſen⸗Weimar hat die Namen: Amalia 
Maria da Gloria Auguſta erhalten. 

Ein Meiſterſtuͤck von Ban Dyk: Simſon, wie ihn 
Delila den Philiſtern verraͤth, iſt in Maſtricht gefun⸗ 
den worden, wo es etwa 100 Jahre unbeachtet ge⸗ 
legen hatte. 3 


Litergriſche Anzeige. 

In der Neuen Günter ſchen Buchhandlung zu Glo⸗ 

gau und Liſſa iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 

handlungen zu bekommen, in Liegnitz bei J. F. 
Kuhlmey: e 3 

Evangeliſches Jubelfeſtbuch für gebildete 

Leſer. Enthaltend: eine Ueberſicht der Kirchen⸗ 


verbeſſerung, ſo wie insbeſondere die Geſchichte 


des Reichstages zu Augsburg und des dort uͤber⸗ 
gebenen Glaübensbekenntniſſes, nebſt einem Nach⸗ 
trage uͤber die beiden Jubelfeſte 1630 und 1730. 
Als Anhang: Das Augsburgiſche Glaubensbe⸗ 


kenntniß mit Anmerkungen. Zur Feier des drit⸗ 


ten hundertjaͤhrigen Jubelfeſtes des Augsburgiſchen 
Glaubensbekennkniſſes herausgegeben von J. G. 
Burkmann, Oberpfarrer zu Luͤben. 8. gehef⸗ 

tet Preis 16 Gr. — Daſſelbe im Auszuge, für 
Buͤrger und Landleute, fo wie für Volks⸗ 
ſchulen. 8. geheftet 22 Sgr. f 
Um denjenigen gebildeten evangeliſchen Chriſten, 
welche eine hinlaͤngliche und zuſammenhaͤngende Kennt⸗ 
niß dieſer Geſchichte nicht beſitzen, eine Ueberſicht der 
Geſchichte der Kirchenperbeſſerung und der Entſtehung 
der evangel. Kirche zu geben, und dadurch aufs Neue 
wahre Dankbarkeit gegen Gott fuͤr das ins ſeiner Rein⸗ 
heit wieder hergeſtellte Evangelium Jeſu, wahre Liebe 
zu demſelben und wahren Eifer für das Wohl unſerer 
Kirche und fuͤr acht chriſtlichen Glauben und Acht 
chriſtliches Leben zu erwecken und zu befoͤrdern, iſt 
dleſe kurze Ueberſicht der Geſchichte der Kirchenverbeſ⸗ 


ſerungen ausgearbeitet worden, und wird hiermit den 


A 


Mitgliedern der evangeliſchen Kirche als ein Fübel⸗ 
feſthuch angeboten. 1 a ? „Fb 


i 7 Ga: 
Abſchteds⸗ Empfehlung. 


s Empfeh steile 
nach Danzig, empfiehlt ſich und feine Familie, ‚feinen 
Freunden und Bekannten, und ruft ihnen ein herz 


Bei ſeiner Abtei 
liches Lebewohl zu 10 
. Liegnitz, den 12. Juni, 1890. 


der Major v. Uſtarbowsfi. 


Ve kannt mach un gen. 
—— Bekannt mach un g, 
die Verpachtung der zu den Stäats-Dontainen zurück⸗ 
gekauften, im Saganſchen Kreiſe belegenen Güter 
Schoͤnbrunn, Ober⸗ und Niedet⸗Briesnitz 
N betreffend. > BE 
In Folge hoͤherer Verfügung des Königl. Finanz⸗ 
Miniſterii, ſollen die zu den Domainen des Stagts 
zuruͤckgekauften, im Saganſchen Kreiſe belegenen Gus 
ter Schönbrunn und Ober⸗ und Nieder⸗Briesnie vom 
1. Juli d. J. ab, auf 8 bis 16 Jahre an den Meile 
und Beſtbietenden öffentlich verpachtet werden. > 
Dieſe 12 Meile von Sagan und 1 Meile von Frey⸗ 
ſtadt entfernt gelegenen Güter enthalten nach der letz⸗ 
ten Vermeſſung dermalen noch einen Slächen » Inhalt 
von, und zwe. een „ 
A. daͤs Gut Schoͤn brunn 
4) an Gaͤrten von 21 Morgen 68 
2% er Aeckern ;: 3 


JJ!!! ͤ en 
4) Hutung⸗ 63 e 175 = z 
5) „Teichen ⸗ 2 2 108 ei a 
6) ⸗ Hof und Bau⸗ 8 3 
ſtellen Ln ae Il 
7); gan Unland von 44 „ Fe 
zuſammen von 1112 Morgen 151 AQRuthen, 


B. die Vorwerke Ober⸗ und Nieder⸗Briesnitz: 


1) an Gaͤrten von 4 Morgen 406 QRuthen, 

Des Adern =; 84838 28 22 | 

30%. Wieſenn 1100 14 

A) „ Hutung⸗ 1 52 = 

5% Teichen 3 188 96 

6) = Hof und Baus Se 58823 

Helen; von d 
u, 7) an Unland von 32 io rl 


zufammen von 772 Morgen 0 O Nitheh. 
Ferner gehören zu dieſen Gütern außer den Wohn⸗ 


und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, die ſich ſaͤmmtlich ing 

tem Zuſtande befinden, eine wohl“ kingerichtete Brau⸗ 
und Brennerei, die Muͤhlen⸗, Teiche ad wilde Fiſche⸗ 
rei⸗Nutzung, ſo wie die Natural Dienſte und baaken 
und Natural⸗Gefälle der Einſaſſen “L 
Der Termin zur Verpachtung iſt aüf den 26, Zum 


\ 


kural⸗Gefälle bekannt zu machen. 


de J. Vor mi tta 98.9 Uhr im Lokal der unterzeich⸗ 
geten Koͤnigl. Regierungs⸗Abtheilung vor dem Herrn 


Megierungsrath Noeldechen anberaumt, in welchem 
die Gebote abgegeben werden koͤnnen. st 


Die Berpachtungs-Bedingungen find in der hisfigen, 
Domainen⸗Regiſtratur, fo wie bei dem Admigiſtrator 


Hancke zu Schoͤnheunn, zu jeder ſchlcklichen Ta⸗ 
geszeit einzuſehen, und ſſt der Admins brate Janke 
augewieſen, die ſich meldenden Pachtluſtigen mit den 
zu den genannten Gütern gehörigen Realitäten und 
den dermalen beſtehenden Beträgen der Geld⸗ und Na⸗ 
Pachtluſtige, welche ſich vor dem Anfange des Ter⸗ 
mins uber ihre Zahlungsfaͤhigkeit genügend auszuwel⸗ 
fen haben, werden eingeladen, im anberaumten Termin 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
„Liegnitz, den 29. Mai 1830. 15 


Königl. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung 5 


deer direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Ediktal⸗Citation. Nachdem über das Vermoͤ⸗ 
gen des hieſigen Kaufmanns Carl Joſeph Teubert 


der Concurs eröffnet worden; ſo werden alle etwanige 


unbekannte Glaͤubiger deſſelben hierdurch vorgeladen, 
in termino den 12. Juli d. J. Vormittags 
um 8 Uhr vor dem Deputirten, Land- und Stadt⸗ 


gerichts⸗Aſſeſſor Nofeno, perſoͤnlich oder durch mit 


vollſtaͤndiger Inſtruktion und geſetzlicher Vollmacht 


verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz-Commiſſarien⸗ 


Feige und Wenzel hierdurch in Porſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 


und gehörig zu beſcheinigen. 
2 ; che ſich bis zu oder in 
dieſem Termine nicht melden, werden mit allen ihren 


Diejenigen Glaͤubiger, welche 


Anſpruͤchen an die Maſſe praͤeludirt und es wird ih⸗ 


nen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges 
Sttillſchweigen auferlegt werden. AR 122 
Liegnitz, den 20. Mär; 1830. BEN 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Anderweiter Verpachtungs⸗Termin. Bei 
den nicht annehmbar gefundenen bisherigen Geboten 
haben wir zur Verpachtung des hieſigen Raths⸗ 
kellers auf 6 oder nach Befinden auf 3 Jahre, vom 
1. Juli c. ab, einen anderweiten Termin auf den 
158. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm rathhaͤuslichen Seſſions-Zimmer angeſetzt, 
wozu kautionsfähige Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Liegnitz, den 29. Mai 1830. 2 

5 Deer Magiſtrat. 
„Das Univerſal⸗-⸗Wanzen⸗Vertilgungs⸗ 
Mittel iſt, wie fruͤhek, bei dem Hrn. A. Waldo w 
in Liegnitz, die Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
für 25 S r., zu erhalten 155 
Berlin, im Mai 1830. A. F. Engel, 


t 


Extra feine Hallſche Florſtärke empfiehlt „ 
BR eee Da W'̃ial d o w. 


Anzeige. Den hochverehrten Freunden 
der Lonkunst, so wie den Tonkünstlern hiesi- 
gen Ortes gebe ich mir die Ehre hiermit ganz 
ergebenst anzuzeigen, dass ich gesonnen bin, 
Während meines, nur noch kurzen, Aufenthaltes 
folgenden Musikunterricht zu ertheilen: 
1) Einen dreimenatlichen Cursus in der Har- 
monielehre und Lonsetzkunst, an welchen 
sich, nach den Wünschen der resp, Theil. 
’- nehmer, eine zweckmässige Anleitung zu 
dem Pimnofortey; so wie zu dem Gesange 
anschliessen soll; es 
2) Eine theoretisch- praktische Anweisunglzum 
Instrumentiren, mit Hinweisung auf Par- 
tituren- Kenntniss. 2 75 
Da ohife hinreichende Kenntniss der Theorie 
der Musik kein sicheres Fortschreiten in irgend 
einem praktischen Theile derselben denkbar ist, 
und sd unendlich vieler Unterricht ‚wohl nur 
darum so oft erfolglos bleibt, „weil zu wenig 
auf jene Rücksicht genommen wird: so glaube 


ich den wahren Freunden der Musik einen 


Dienst zu erweisen, indem ich Ihnen die Ge- 
legenheit, sich theoretisch auszubilden, ver- 
schaffe. Zugleich hoffe ich Denen, die mich 
mit ihrem Vertrauen beehren wollen; das so 
allgemeine Vorurtheil, als sey. der theoretische 
Theil des Studiums’ der Musik zu tocken und 
unerlreulich , in kurzer Zeit zu benehmen. 
Die näheren Bedingungen erfahren die, welche 
so gütig sind auf diese Anzeige zu reflectiren, 
in meiner Wohnung, wo ich auch, wenn es 
verlangt wird, gern erbötig bin Unterricht zu 
ertheilen, Liegnitz, den 4. Juni 1830. 
Kühn, Schlossgasse, bei dem Schneider- 
mieister Herrn Müller. s 


Konzert⸗A nzeige. Montag den 14. dieſes fine 


det das gewöhnliche Garten» Konzert bei mir ſtatt; 5 


wozu ergebenſt einladet Velter, Coffetier. 

Geſtohlene uhr. Aus meiner Wohnung iſt am 
8. Juni Vormittag eine eingehaͤuſige goldene Uhr ge⸗ 
ſtohlen worden. Das Zifferblatt war mit roͤmiſchen 
Zahlen verſehen, und auf der Ruͤckſeite befindet ſich, 
durch helleres Gold marquirt, ein Hund, der eine Ente 
im Maule hat. Die Uhr hing an einer, durch ein 
kleines goldenes Schloͤßchen verbundenen, doppelten 
Schnur Granaten mittlerer Große. n 
Wer mir zu dieſer Uhr wieder verhelfen kann, dem 
verſpreche ich eine ſehr anſtaͤndige Belohnung. 

\ f v. Kameke, Major. 


. 


goiirieManrtät. Bel Ziehung der öten 
Klaſſe 6iſter Klaſſen⸗ Lotterie find folgende Gewinne 
in meine Kollekte gefallen: 
2000 Mthlr. auf No, 6906. 
1000 Rthlr. auf No. 4086. 17111. 38642. 56278. 
500 Rthlr. auf 7 85 999. 17901. 25843. 68064. 
76837. 80550. 
200 Rthlr. auf No. 14345. 16269. 56243. 
100 Rthlr. auf No. 450. 987. 2353. 4058. 88. 
92. 4856, 16294. 17149. 25837. 45. 37538. 
70. 38619. 38908. 46835. 56272. 58336. 
63056. 66. 66758. 80542. 57. 81. 82. 
89073, 80. 
50 Rehlr. auf No. 356 6. 60. 69. 74. 442. 48. 
975. 90. 2373. 74. 4053. 70. 79. 80, 89. 
4889. 90. 99. 6460. 6913. 14335. 40. 46. 
16202. 9. 25. 37. 44. 45. 49. 58. 62. 64. 
81. 82. 87. 88. 91. 92. 17104. 9. 27. 
35. 36. 43. 67, 69. 72. 17908. 17, 21. 
21103. 11. 19, 25803. 18. 56. 59. 67. 
37501. 12. 13. 26. 44. 50. 75. 76. 93. 


38602, 5. 8. 29. 47. 49. 38901. 2. 3. 4. 
46828. 29. 


11. 45454. 59. 73. 79. 80. 
56218. 32. 35. 49. 61. 77. 58311. 63006. 
21. 28. 39. 44. 72. 76. 88. 93. 100. 


66745. 56. 70. 81. 86. 91. 73630. 32. 
44, 46. 48. 79. 80. 99. 74153. 73. 88. 
76839. 45. 51. 63. 74. 90. 76912. 17. 


80514. 33. 38. 40. 51. 79. 92. 600. 89067. ; 
SI 


40 350 auf No, 370. Sure 429. 99257 3% er. 


. 76. 91. 2351. 76. 79. 90. 93. 
4055. 61. 67. 81. 87. 96. 97. 4861. 67. 
87. 98. 6455. 6905. 8. 10. 14332. 
43. 44. 48. 50. 16201. 4. 8. 13. 17. 
55 47, 52. 60. 63. 66. 70. 74. 84. 

17102. 
861. 555 82, 84. 87. 90. 94. 17902. 23. 
21113. 25801. 6. 23. 25. 27. 32. 35. 
40. 42. 61. 63. 37503. 25. 30. 35. 
41. 47. 55. 68. 69. 74. 78. 89. 38604. 


94. 96. 


39. 


10. 30. 33. 45. 50. 45460. 65. 77. an 


46796. 46800. 4. 10. 18. 
32. 36. 38. 56201. 8. 
85. 97, 58301. 15. 63005, 10. 15. 
38. 48. 52. 68. 74. 70, 94. 66742. 
49. 76. 79. 92. 96. 66806. 73606. 
12. 13, 23. 26, 31. 34. 53. 55. 56. 67. 73. 
81. 82. 83, 84. 80. 74178. { 
76823. 28. 31. 49. 54. 78, 83. 85. 94. 97. 
98. 76909. 16. 19. 21. 80518. 22. 
6. 27, 4. 48. 58. 59. 72. 75. 80. 83. 
. 94. 82381. 85. 80. 51. 98, 90. 80055. 


70, 78. 88. 91. 
e den 8 Juni 1830. Leitgebel. 


49 20 
13. 20. 21, 51. 


20. 37. 40. 55. 55. 7 


77. 8d. 85. 


een SERIE Die zur Concurs⸗ „Maſſe 
deb Kaufman Heinrich Jungfer hieſelbſt gehörigen 
Specerei⸗, Material⸗ u nd Farbe⸗ ⸗Woaren, Tabake und 
Handlungs- ltenſtlien, ſo wie Leinenzeuge, Betten, 
Kleidungsſtcke, Meubles und Hausgeräthe, ſollen 3 
Montag den 21. Juni d. J. 5 
und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 uhr, in dem am . 
Markte belegenen Jungferſchen Haufe No. 4. an 
den Meiſtbietenden gegen baldige Bezahlung verſtei⸗ | 
gert werden; welches Sahlungefäigen ee 
hiermit bekannt gemacht wird. a 
Jauer, den 22. Mai 1830, RE Ba 
N Der Land- und „„ Regißtratok 


Scho l 57 im luftrage. 1 
Deifegefegenpeit, nad). Berlin, ae: den töten 


Liegnitz, den 11. Juni 1830. 


Zu vermiethe g. In meinem Haufe, Grauens 
gaſſe Nro. 511., ift eine Stube zu vermiethen und 
Kobahnie c. zu beziehen. Arnold, Kaufmann. ir 


In No. 365., der Hauptwache 
gegenüber, iſt eine Stube mit Alfobe zu ee 
und zu ee g. zu ee : 5 = Er 


Zu. vermiethen, 


| 
Fl 


8 eld Cours von Breslau. 


pom 9. Juni 1830. Er. Courant, F 
riefe. Geld: | 
Stück Holl. Band. Ducaten 972 — 
dito Kaiserl., dito 906 I) 
100 Rt. Friedrichsd' or 485 — 
dito Paln. Gouren t: EHE) 
dito Staats-Schuld-Scheine - .. 10182 — 
150 Fl. Wiener öpr. Ct. Obligation“ - 
dito dito Apr. Ct. dito -— 100 
dito dito Einlösungs- “Scheine! — 413 
IP fandbr. Schles. V. 1000 Rtl. I 7 | 
dito ' Grossh. Posener 103° ET 
dito Neue Warschauer! 99 
Ppolnische Part. . 66 » 
a Disconto —— 5 me 


marktpreiſe des Getreides 30 Liegnis, 705 
den 17. Juni 1830. 


| Mittler Pr. 
Rthlr. far; pf. 
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